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Gehaltserhöhungen
In einem den Abgeordneten zugegangenen Schriftſtücke wird

die Budgetkommiſſion erſucht der Beſchlußnahme des Ab
eordnetenhauſes zu empfehlen daß die Summe von drei

Prilſionen Mark zur Tee der höheren Verwaltungs
beamten in den Etat für 1886 87 aufzunehmen iſt Die
Motive ſind in 20 einzelne Punkte zerlegt laſſen ſich im
weſentlichen aber in drei Gruppen bringen

1 daß die Staatsregierung wiederholt namentlich ſeit Er
höhung der e älter im Jahre 1879 den höheren
Verwaltungsbeamten Aufbeſſerung zuseget habe und daß es
Ehrenſache ſei dieſes Verſprechen zu erfüllen

2 daß Mitglieder des Abgeordneten und des Herrenhauſes
konſervative mehrfach verlangt haben und dabei von

der Staatsregierung unwiderſprochen geblieben ſfeien und daß
Z auch die Preſſe die konſervative natürlich ſich beſtändig

in demſelben Sinne äußere

Die Eingabe iſt ohne Unterſchriften und muß daher an
genommen werden daß ſie aus den betheiligten Kreiſen her
rührt wenn ſie von einer Seite käme die ſelbſt nicht intereſſirt
iſt ſo würden die Verfaſſer nicht verfehlt haben das Gewicht
ihrer Namen beizufügen Ob die Budgetkommiſſion geneigt
iſt auf das anonyme Verlangen einzugehen bleibe dahingeſtellt
bisher war es parlamentariſche Sitte daß das Abgeordneten
hans nur in den dringendſten Fällen Mehrausgaben be
antragt hat in der Regel fällt das der Staatsregierung zuGeht aber die Budgetkommiſſion darauf ein ſo varf wohl an

l werden daß das Haus zuſtimmt denn die höheren
ßerwaltungsbeamten en e haben zwar nicht die

Majorität aber beherrſchen dieſelbe
Jm Wti 1879 wurden die Gehälter der richterlichen Be

amten erhöht und kamen dieſelben dadurch auf die gleiche
Stufe mit den Verwaltungsbeamten Danach beträgt jetzt das
Gehalt der Land und Amtsrichter im Durchſchnitt 4200
der Landräthe 4200 der Regierungs und Oberregierungs
räthe 5100 M Die Wohnungsgeldzuſchüſſe ſind dabei
außer Anſatz gelaſſen Nebenbezüge ſind bei den Verwaltungs
beamten häufiger und höher als bei den Richtern

Man darf wohl begierig ſein zu erfahren weshalb den
erſtern ein höheres Gehalt gebührt als den letztern die Vor
bereitungskoſten für beide Berufe ſind gleich die Lebensbedürf

niſſe dieſelben und wenn der Landrath in der Regel eine
Da geſellſchaftliche Stellung einzunehmen glaubt als ein

intsrichter ſo hat doch damik der Staatshaushaltsetat d h
das geſammte ſteuerzahlende Volk nichts zu ſchaffen Aller
dings ſind nach einer amtlichen Erklärung vom 18 Febr 1881
die höhern Verwaltungsbeamten als Spitze und Träger der
Regierung zu betrachten wir wollen das nicht beſtreiten aber
die Vertreter der Ordnung ſtehen doch gewiß nicht höher als
die Vertreter des Rechts

Eigenthümlich berührt in der Eingabe welche ſicher vonKreiſen ausgeht in denen das ſpezifiſche Agrarierthum ſeinen

Sitz hat daß die Erhöhung der Gehälter mit der Steigerung
der für land wirthſchaftliche Produkte motivirt wird
Danach betrugen die Durchſchnittspreiſe

für Roggen für Kartoffeln für Rindfleiſch für Butter
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Reiſebriefe aus Jtalien

Von Dr Karl Pauli
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Von Eſte bis Florenz
Unſer Aufenthalt in Eſte war nicht blos für die Wiſſen

ſchaft erfolgreich ſondern auch für uns perſönlich höchſt
angenehm Zwar der Albergo obwohl ver erſte der Stadt
ließ manches zu wünſchen übrig wenigſtens in Bezug auf die
Saubgerkeit während die Naturalverpflegung gut reichlich und
billig war dafür wurden wir aber vollauf entſchädigt durch
den Verkehr mit den im vorigen Briefe genannten Herren
die uns in der liebenswürdigſten Weiſe entgegenkamen und
uns in den zwei Tagen recht nahe getreten ſindDieſe freundliche ja ich darf wohl ſagen herzliche Aufnahme

ängt zuſammen mit einer Beſonderheit des italieniſchen
tädtelebens Die Italiener ſind ja freilich im Verkehr über

hanpt von großer Liebenswürdigkeit aber in unſerm be
ſonderen Falle that doch wohl die beregte Eigenthümlichkeit
noch ein übriges

Die Mehrzahl der italieniſchen Städte insbefondere in
Ober und Mittelltalien ſind während des Mittelalters
autonom geweſen ſei es als Republiken ſei es unter aus den
Bürgern m r z Fürſtengeſchlechtern Dashat ähulich wie bei uns in den Hanſaſtädten einen en
Stadtſinn großgezogen der auch Iypt trotz des einheitlichen
Jtaliens keineswegs ausgeſtorben iſt So kommt es denn
daß der Jtaliener und mag er noch ſo guter Geſammtpatriot
wenn ich ſo ſagen ſoll ſein doch in erſter Linie als Bürger
ſeiner Stadt ſich fühlt

Die Sache hat für die Wiſſenſchaft entſchieden ihre ſehr
gute Seite Jede Stadt und ſei ſie noch ſo klein legt ſich
ein Muſeum an das ſie mit Stolz als Museo eivieo be

net und in welches ſie alles aufnimmt was auf die
eſchichte ihrer Stadt irgend z hat nicht blos etwa

während der Periode der Selbſtändigkeit
alter ſondern wenn möglich bis auf Adam Kommt nun
ein öremder der das Muſeum ſich anſieht oder gar darin
wiſſenſchaftlich arbeitet ſo fühlt ſich die ganze Stadt dadurch

alle a d

gale Zeikun
Der Bote für das Saalthal

Zwanzigſter Jahrgang

Saale Dienstag
Iſt das nicht der beſte Beweis daß der landwirthſchaftliche

Nothſtand den wir keineswegs ableugnen und für deſſen Be
ſeitigung wir wie unſern Leſern bekannt iſt durchaus ein
treten von ganz andern Dingen herzuleiten iſt als von den
niedrigen Preiſen Und was ſagen die Bimetalliſten die in
den Koönſervativen ihre Hauptſtütze ſuchen und finden zu dem
Satze der Motive daß der Geldwerth ganz außerordentlich
geſunken ſei mit andern Worten daß man für viel Geld
wenig Waare bekomme Sie behaupten doch immer daß
man jetzt für wenig Geld zu viel Waare erhalte

Wir ſind begierig zu erfahren wie das Abgeordnetenhaus
angeſichts eines Defizits ſich zu der Anregung verhalten wird
wenn es auf die begründeten Verlangen ſo vieler Klaſſen von
Unterbeamten einzugehen ſich nicht geneigt erklärt

Politiſche Ueberſicht
Wegen der Unruhen welche am Montag im Weſtende

Londons ſtattfanden ſind verſchiedene gerichtliche Vorladungen
für Mittwoch angeordnet jedoch ſind weder die Namen noch
die Anzahl der Vorgeladenen bis jetzt bekannt da Verſchwiegen
heit für rathſam erachtet wird Auf Anordnung des Staats
ſekretärs des Jnnern Childers wird eine Kommiſſion
niedergeſe

und die Natur der Unruhen ſowie über die Haltung der
Polizei bei denſelben anſtellen ſoll Childers wird der Kom
miſſion präſidiren Die vom Lordmajor von London an
geregten Sammlungen für die beſchäftigungsloſen Arbeiter in
London haben bis geſtern abend 20,000 Pfd Sterl ergeben

Ueber die ſerbiſch bulgariſchen Friedensverhand

Bulgarien definitiver Frieden wieder hergeſtellt werden ſolle

Geſchoff aufgefordert ihre Vorſchläge betreffs des zweiten

liren letztere hätten aber gebeten zunächſt an die Pforte
referiren zu bürfen um deren Zuſtimmung zu mehreren an
dem urſprünglichen Entwurf von ihnen vorgenommenen
Aenderungen z und Madjid Paſcha habe ſich zu dem
Ende alsbald telegraphiſch mit der Pforte in Verbindung ge
ſetzt Der wiener Korreſpondent der Times will aus
amtlicher belgrader Quelle wiſſen König Milan habeendgiltig veſchloſten Frieden mit Bulgarien zu ſchließen und

ſofort nach dem erfolgten Friedensſchluß die Demobiliſirung
erfolgen zu laſſen araſchanin werde demiſſioniren und
Mijatovics in das Kabinet eintreten

Die Pforte hat ein Rundſchreiben an die Groß
mächte gerichtet in welchem ſie die Einwendungen Rußlands
gegen das türkiſchbulgariſche Uebereinkommen wider
legt und ausführt daß die Beſtimmungen deſſelben dem berliner
Vertrage nicht zuwiderlaufen Auch wird gleichzeitig das ernſte

e der Pforte betont dieſem Vertrage ſtets treu zu
eiben

S der Entdeckung eines Patronen Depots in einer
Vorſtadt von Madrid haben einige Verhaftungen ſtatt
gefunden Die republikaniſchen Bankets welche am
Freitag abend in Madrid ſtattfanden waren weniger zahlreich
beſucht als im Vorjahre Die öffentliche Ordnung wurde
nirgends geſtört

alſo das Mittel

Dem Daily Chronicle wird aus Kairo vom 11 d ge
meldet Große Maſſen von Rebellen ſind bei Sug
geehrt und kommt dem Fremdling auf das herzlichſte
entgegen

der dortigen Sammlungen habe ich ſchon im vorigen Briefe
geſprochen und als ich dieſem Umſtande Ausdruck gab da

war eben die Freundſchaft geſchloſſen und es griff uns gegen
über dieſelbe Stimmung Platz wenn auch im kleinen die das
Munieipio von Eſte in der römiſchen Abtheilung des Muſeums
eine Marmortafel in die Wand fügen ließ mit etwa den
Worten Teodoro Mommsen ammirò le lapide di questo
Museo und nun folgt das DatumUnd ſo erging man ſag denn auch gegen uns in Freundlich

keiten mannichfachſter Art So wurden wir an beiden Abenden
in das gerade in Eſte befindliche Theater eingeladen Den
erſten Abend wurde Viktorinen Sardous Odette gegeben den
andern Abend ſahen wir George Ohnet s Hüttenbeſitzer

Geſpielt wurde an beiden Abenden recht wacker aber es war
ein merkwürdiger Unterſchied zwiſchen den beiden Stücken
Während wir am erſten Abend den r des Stückes trotz
unſerer nur mangelhaften Kenntniß des Jtalieniſchen leidlich
verſtanden und die Vorſtellung nicht ohne Eindruck blieb ver
ſtanden wir von den hohlen Tiraden des zweiten Stückes nur
wenig und es ging ziemlich ſpurlos an uns vorüber

Bemerkenswerth war auch der Knalleffekt in des Wortes
verwegenſter Bedeutung mit dem der Hüttenbeſitzer auf
der Bühne ſchloß Jn dem Romane wird Klara nur ver
wundet und die beiden Gatten die ſich durch Klara s Schuld
nicht haben finden können finden ſich endlich nachdem die
Schuld geſühnt iſt und ſo klingt die Erzählung harmoniſch aus
In der Bühnenbearbeitung iſt der Schuß tödtlich und Klara

e

ſtirbt etwa mit den Worten Philippo moro per te tho
awato sempre sempre semprel Jch weiß nicht wemp

dieſer Schluß zur ällt dem franzöſiſchen Bearbeiter oderdu icithet reden Regiſſeur aber charakteri iſt er
jedenfalls und erinnert mich lebhaft an eine Aufführung der

Theodor Momſen bewunderte die Stverſedenen dieſes Mut te die Steine die mit Jnſchriſten
eunms

Pbilipp ich ſterbe für Dich ich habe Dich geliebt immer

immer immer c

den 16 Februar

t werden welche Erhebungen über den Urſprung

lungen verlautet Nach der am Donnerstag erfolgten An
nahme des Eingangsartikels wonach zwiſchen Serbien und

habe der ſerbiſche Delegirte Mijatovich Madjid Paſcha und

Artikels betr die Feſtſetzung der Grenze ſchriftlich zu formu

o ging es eben auch uns in Eſte Von der Wichtigkeit fall

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raummit2o di ſie delemit Pfg derehue

und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pfg

int tämit annuheäh Feiertage

g

kin konzentrirt welcher Ort geſtern nach t rn unregel
mäßigem Beſchießen von einer beträchtlichen Streitkraft von
Sudaneſen angegriffen wurde Der Kampf hatte die übliche
verzweifelte Natur und der Feind zeigte ganz den alten Geiſt

beim Vorrücken zum Angriff Das Treffen war verhältmäßig
kurz doch wurde der Feind zurückgeſchlagen und ſchließlich mit
beträchtlichem Verluſt von der berittenen Infanterie zerſprengt

die auch eine Kanone erbeutete Unſer Verluſt war unerheblich
aber die Mannſchaften bewieſen große Stetigkeit Man glaubt
der Angriff ſei dem Umſtande zuzuſchreiben daß der Feind

durch die jüngſten erfolgloſen Treffen mit den Abeſſiniern zur
Verzweifelung getrieben war Man erwartet morgen einen
weiteren Angriff da wie gemeldet wird der Feind Ver
ſtärkungen an Leuten und Munition erhalten hat

Drei zum britiſchen Chinageſchwader gehörige Kriegs
ſchiffe ſind in den ſiameſiſchen Gewäſſern eingetroffen Der
erſte König von Siam beſuchte am Sonnabend das britiſche
Admiralſchiff in der MenamMündung und wurde gaſtlich auf
genommen

Die rumäniſche Regierung hat der Kammer einen
Geſetzentwurf betreffend die Errichtung 2 neuer Dorobanzen
Regimenter und 1 Calaraſi Regiments in der Dobrudſcha
unterbreitet
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 14 Febr Der Ertrag der Zölle und in

direkten Steuern ergab im Monat Januar eine Minder
einnahme von 12,655,625 Fres gegen den Budget Voranſchlag
und eine Mindereinnahme von 11,014,200 Fres gegenüber dem
Ertrage im Januar 1885

Deutſches Reich
Berlin 14 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten

geſtern abend die Vorſtellung im Opernhauſe Laufe desſelnen Vormittages arbeitete Se Maj zunächſt längere Zeit
allein nahm darauf den Vortrag des Oberſtallmeiſters von Rauch
entgegen und empfing nach 1 Uhr den Direktor des Departements
für das Jnvalidenweſen im Kriegsminiſterium General Lieutenant
v Grolman Um 2 Uhr unternahm der Kaiſer eine Spazier
fahrt Um 5 Uhr begaben ſich die Majeſtäten nach dem Kron
prinzlichen Palais zur a M ntee Die Kaiſerin wohnte
heute um Auguſta Hoſpital dem Gottesdienſte bei Dex Kron
prinz nahm geſtern zunächſt mehrere Vorträge und darauf dieperſönlichen Meldun en des aus Hannover hier eingetroffenen
Commandeurs der 19 Diviſion GeneralLieukenauts v Rauch
und einiger anderer ger entgegen Am Abend beehrten derKronprinz und die Frau n mit der Prinzeſſin Tochter
Viktoria die Feſtlichkeit beim O Kämmerer und ſtellver
tretenden Miniſter des kgl Hauſes Grafen Otto zu Stolberg

Wernigerode nachmittag rFamilie ſich nach Charlottenburg wo die Herrſchaften au
dem See im Park des dortigen Stadtſchloſſes längere Zeit
der Eisbahn mit Schlittſchuhlaufen vergnügten

Berlin 14 Febr Jm Reichstage r der
Antrag des Abg Rinte len Centrum zur erſten Berathung
welcher den Arbeitgeber mit Gefängniß von drei Monaten und
darüber beſtraft wiſſen will der ſeine Arbeiter wegen Aus
übung des Wahlrechts am Lohne kü r oder gar durch Ent
laſſung maßregelt Die Tendenz des Antrags fand von keiner
Seite Widerſpruch doch hielt ſelbſt Abg Windthorſt welcher
in Abwesenheit des Antragſtellers den Antrag begründete dieſen
zunächſt der eingehenden Vorberathung in einer Kommiſſion fü

bedürftig An der Diskuſſion betheiligten n rParteien welche ſich gegenſeitig vorwarfen im Wahlkampfe die

Maria Stuart ich weiß nicht mehr auf welcher deutſchen
Bühne aber es war eine der größeren wo das Stück gleich

s mit der Scene ſchloß in der Leiceſter unter den
Beilhieb fallen hört

Noch ein zweites iſt mir aufgefallen das gleichfalls ſehr
charakteriſtiſch war Miſſionäre erzählen nicht ſelten davon
daß die Neger wenn ſie den Teufel malen ihm die wei
Hautfarbe geben Hieran wurde ich ſehr lebhaft erinnert als
ich bei beiden Stücken wahrnahm wie die Primadonng und
die anderen Vertreter der weiblichen Hauptrollen ſich große
r Perrücken aufgeſetzt hatten um germaniſch aus
zuſehen

Die Einladung ins Theater war aber beileibe nicht die
einzige Liebenswürdigkeit die man uns erwies auch die Ka
häuſer und eine Oſteria mußten wir kennen r in
letzteren wir in einem Kämmerchen lauſchigſter Art welches
genau für vier Menſchen Raum bot einen herrlichen Weiß
wein tranken

Es giebt außer dem Museo eivieo in Eſte auch noch ein
Privatmuſenm das des Cavaliere Nazaxi eines
Sindaco in welches wir gleichfalls geführt wurden und wo

wir auch einige Kopien nahmen Dieſe Privatmuſeen
Italien eine ſehr gewöhnliche Erſcheinung Jeder
beſitzer reſp Grandſeigneur auf deſſen Grund und Boden
einmal zufällig antike G tände gefunden ſind oder
nur zu vermuthen ſtehen läßt fleißig graben und legt
neben dem Museo eivico noch ein eigenes Muſeum aer dem Fremden mit ebenſo großem Stolze zeigt wie
Stadtverwaltung das ihre Das Muſeum u iſt

unbedeutend wenn es auch an Jnſchriften nur
genenenthält und ſeine Schätze ſind in einem

97 Seiten mit 8 Tafeln e Es denScavi e Seoperte nei poderi i cü Este ritti dal
ab Franeeseo Soranzo und es wurde mir von dem Be
ſitzer ein Exemplar deſſelben mit eigenhändiger Widmung

Bemerkenswerth war unſere Abreiſe Der Bürgermeiſter

Ausgrabungen und En auf den La vonr l eeecereag
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begab die Kronprinzliche
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Ztg daß denjenigen ruſſiſchen Unterthanen welche angewieſen

brachte uns perſönlich an den Omnibus der nach der Station

i

Wahlfreiheit der Arbeiter nicht genügend beachtet zu haben
Die Debatte zeigte zeitweiſe einen recht erregten Charakter ſo
daß ſich Präſident v Wedell veraglaßt fand den Abgg Rickert
Windthorſt und v Helldorf der Reihe nach je einen Ordnungs
ruf zu ertheilen Der Antrag wurde ſchließlich einer Kom
miſſion von 14 Mitgliedern überwieſen Am Montag ſteht
d dritte Berathung des BeamtenUnfallgeſetzes auf der Tages
ordnung

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute das Präſidium
nach der durch die Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen vier
wöchigen Probe für die Dauer der Seſſion wiedergewählt Für
den erſten Präſidenten v Köller wurden 304 Stimmen abge
geben 27 Zettel von Seiten der Freiſinnigen waren
unbeſchrieben Auf Herrn v Heereman entfielen nur 218
Stimmen da die Nationalliberalen und Freikonſervativen in
Stärke von 118 weiße Zettel abgaben Herr von Benda wurde
mit 276 St gewählt nur 32 weiße Zettel wurden von Centrums
mitgliedern in die Urne geworfen Der Montag bleibt für
die Kommiſſionsberathungen frei Dienstag wird die Etats
berathung fortgeſetzt

Zu einer Mittheilung wonach die Eiubringung der
kirchenpolitiſchen Vorlage im Abgeordnetenhauſe
unmittelbar bevorſtehen ſoll bemerkt die Germania eine
ähnliche Nachricht ſei ihr ebenfalls zugegangen

Der Oſſerv Rom welcher der Kurie nahe ſteht macht über
die Vorgeſchichte der Wahl des Propſtes Dinder zum
Erzbiſchef von Poſen einige Mittheilungen von Jntereſſe Da
nach wäre Erzbiſchof Dr er ba welcher Dinder ſtets pro
tegirte der eigentliche Urheber dieſer Wahl Als er ſich ſeiner
Zeit in Berlin befand ſchlug er dieſelbe zuerſt Herrn v Goßler
dann dem Reichskanzler und ſchließlich dem König vor und alle
ging mit ſichtlicher Genugthuung darauf ein Er wußte auch
in Rom das Zaudern der Kurie welche wegen der Nationalität
des Kandidaten Schwierigkeiten machte zu befiegen Kardinal
Ledochowski ſeinerſeits enthielt ſich jeder Jntervention Die
preußiſche Regierung ließ durch Herrn von Schlözer erklären
daß wenn dieſer Kandidat refüſirt werde ſie nie wieder auf
dieſe Perſonalfrage zurückkommen würde Dinder machte im
gu auf die Antipathie welche die Polen jedem deutſchen

rälaten entgegenbringen würden Schwierigkeiten und erſt als
der Papſt befahl gab er nach

Die Kanalbau Vorlage wird ſich mindens verzögern
die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben darüber

Von einer Abänderung der in der früheren Vorlage über die
Hergabe des Terrains ſeitens der Intereſſenten getroffenen Be
ſtimmung iſt allerdings Abſtand genommen und damit eine der
an die Verfolgung des Planes zu knüpfenden Fragen vorläufig
erledigt worden Allein es ſcheinen trotzdem die Verhandlungen

zwiſchen den betheiligten Reſſorts über die Einzelheiten der
analprojekte von denen das eine bekanntlich ganz neu das

andere in mehreren Punkten gegenüber der letzten Vorlage
weſentlich modifizirt iſt noch nicht definitiv abgeſchloſſen Es
wird an der Erwartun ſein daß die Kanalvorlage
noch in der laufenden Seſſion zur geſetzgeberiſchen Genehmigung
gelangt und zwar umſomehr als die ſchwerwiegenden n
welche dem Landtage bereits vorliegen und ihm noch in Auſicht
ſtehen eine längere Dauer der Seſſion bedingen werden als
anfänglich angenommen wurde

Zu den Ausweiſungen aus Thorn erfährt die Thorn

waren
auf ihre Eingaben nachträglich geſtattet iſt theils
theils bis 1 Mai in Preußen zu verbleiben

zum 1 Januar die preußiſchen Staaten e
is 1 April

Jn dem Berichte der Wahlprüfungskommiſſion über
die Wahl des Abg Dr Meyer Halle wird beantragt

Dex Reichstag wolle beſchließen
1 die Entſcheidung über die Giltigkeit der Wahl des Abg

A Meyer in Berlin im 4 Wahlkreiſe des Regierungsbezirks
Merſekurg wird ausgeſetzt

2 den Herrn Reichskanzler unter Mittheilung der Akten zu
erſuchen die von der Wahlprüfungs Kommiſſion im Punkte I 1

e mee ecee cee

II 1 und erforderlich erachteten Erhebungen zu erwirken

folgende
1 Dem Wahlvorſtand habe nach dem vorliegenden Proteſte 2

der Univerſitätsprofeſſor Schum angehört und habe derſelbe
Profeſſor Schum auch dann als Mitglied des Wahlausſchuſſes
fungirt wenn außer ihm nur noch zwei andere Mitglieder des
Wahlvorſtandes anweſend geweſen ſeien und iſt hierfür derſelbe
als Zeuge benannt

Laut Protokoll haben in dieſem Wahlbezirke am 11 Nov
1884 fungirt Julins Wagner Kaufmann als Vorſteher
Dr med Franke als Schriftführer Mühlenbeſitzer Jung Pro
feſſor Volhard Generalagent Freiherr v d Goltz Profeſſor
Schum Kaufmann Geitmann und Mechanikus Unbekannt als
Beiſitzer

Stimmen ſind in dieſem Wahlbezirke abgegeben wer zen

7 e M 7 s 10419

und zwar für Meyer 274
für Taeglichsbeck 145

Da ausweislich des preußiſchen Staatshandbuches S 393
Volhard als ordentlicher Schum als außerordentlicher Pro
feſſor der philoſophiſchen Fakultät an der Univerſität zu Halle
fungiren im Proteſte ſelbſt aber nur Prof Schum nach S 9
des Wahlgeſetzes als unmittelbarer Staatsbeamter bezeichnet
iſt Volhard und Schum als Beiſitzer das Protokoll und die
Gegenliſte unterzeichnet haben ſo hält die Wahlprüfungs
Kommiſſion dafür

a durch amtliche Vernehmung der obenbenannten 8 Mit
glieder des Wahlvorſtandes feſtzuſtellen ob und in
wieweit bei der Stichwahl vom 11 November 1884
dem Abſ 2 des S 12 des Reglements zur Aus
führung des Wahlgeſetzes entgegen zeitweiſe nur 3 Mit
glieder des Wahlvorſtandes gegenwärtig waren und ob unter
dieſen ſich Schum bezw Volhard befunden

den Herrn Reichskanzler um amtliche Auskunft darüber
zu erſuchen ob die Profeſſoren Volhard und Schum zu
den unmittelbaren Staatsbeamten im Sinne des 8 9 des
Wahlgeſetzes für den Reichstag zu rechnen ſeien
II Die Wahl nachbezeichneter Perſonen iſt wegen angeblicher

in den Jahren 1883 und 1884 empfangener Armenunterſtützung
bezw Mangels der Staatsangehörigkeit des Verluſtes der
bürgerlichen Ehrenrechte mangels des nöthigen Alters und
der Stellung unter Kuratel bekämpft und beſchloß die Kommiſ
ſion Erhebungen und zwar bezüglich nachbenannter Perſonen

Es folgen nun die Namen von 15 Perſonen auf deren Wieder
gabe wir an dieſer Stelle verzichten

III Jm Wahlbezirk 8 der Stadt Halle ſoll laut Proteſt der
Schneidemüller Böttcher zurückgewieſen worden ſein weil ſchon
ein anderer für ihn gewählt habe

Das Wahlprotvokoll enthält hierüber keinen Aufſchluß nach
der Wählerliſte hat Böttcher vid Nr 632 gewählt

Genannter Böttcher ſoll als Zeuge über die Wahrheit der
Proteſtbehauptung gerichtlich vernommen werden

Jn der Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathung des
Geſetzentwurfs betr die Rechtspflege in den deutſchen
Schutzgebieten hat der Abg Dr Hänel folgenden Geſetz
entwurf beantragt 8 1 Die Schutzgewalt in den deutſchen
g ertee übt der Kaiſer im Namen des Deutſchen Reiches
aus 2 Der Kaiſer iſt zur Einführung des Reichsgeſetzes über
die rer r vom 10 Juli 1879 und der in den 883
und 4 deſſelben bezeichneten Geſetze ermächtigt 8 3 Anderweitige
kaiſerliche Verordnungen welche das bürgerliche Recht das
Strafrecht und das gerichtliche Verfahren einſchließlich der Ge
richtsorganiſation zum Gegenſtand haben bedürfen der Zuſtimmung
des Bundesraths nnd des Reichstags S 4 Kaiſerliche Ver
ordnungen über die in 8 3 t geren Gegenſtände können wenn
der Reichstag nicht verſammelt iſt ohne deſſen Zuſtimmung und
wenn der Bundesrath nicht verſammelt iſt dhne Zuſtimmung auch
des letzteren proviſoriſch erlaſſen werden Dieſelben ſind dem
Reichstage und beziehentlich dem Bundesrathe bei ihrer nächſten
Berufung zur nachträglichen Genehmigung des Bundesrathes oder
des Reichstages verſagt wird

Als Ausſtellungsplatz für die im Jahre 1888 in Berlin
ſtattfinden ſollende deutſche Jnduſtrie ausſtellung iſt der
Treptower Park beſtimmt

davon ungiltig

Die drei Punkte über welche Erhebungen verlangt werden ſind Die Diäteuvprozeſſe gegen Lerche und Haſenelever
R Naumburg 13 Febr

Der Gerichtshof iſt wie folgt zuſammengeſetzt Porſitender
Wirkl Geh Rath Chef und Präſident Dr Breithaupt Excell
Beiſitzer Oberlandesgerichts Rath Pr rtgrev en Geh Juſtiz
rath Dr v Kräwel Geh Juſt R Neumann und Landrichter
Drache Vertreter des Klägers Juſtiz Rath Bennecke der
Verklagten Rechtsanwalt Tollkiemitt

Nachdem der Gerichtshof die gemeinſame Verhandlung beider
Sachen beſchloſſen trägt der fiscaliſche Vertreter den ſeine Klage
unterſtützendenden Thatbeſtand vor Die h ngen desſelben
decken ſich in allem Weſentlichen mit dem Jnhalte der von uns
b Z mitgetheilten Berufungsſchrift Der Gerichtshof beſchloß
odann nur in Sachen Lerche weiter zu verhandeln da der

Vertreter Haſenclevers einen Vertagungs Antrag einbrachte um
ich über die Nova des Gegners u informiren Als Vertreter
erches führte Rechtsanwalt Tollkiemitt aus Die deutſchfrei
innige Partei mit der Fortſchr Partei keineswegs identiſch beitze keinen Diätenfonds zu dem könne doch a das Gewähren

einer Unterſtützung ſchon an fich nichts verwerfliches ſein ſondern
öchſtens nur wenn es zu einem unehrbaren Zwecke erfolge
ür erlaubt halte er es wenn z B Kardorff als Dank für ſeine
imetallismus Reden ein Ehrengeſchenk empfange aber ſträflich

wäre es wenn Leuſchner Soubehran u ſ w jemandem unter
der Bedingung daß er ihre Principien verfechte Diäten verſprächen
Das Bewußtſein der Verwerflichkeit ſei Lerche nicht i und
obgleich er Juriſt ſei keineswegs ſelbſtverſtändlich da zahlreiche
Juriſten mit ihm Privatdiäten für zuläſſig hielten Von

Zahlung könne man nur ſprechen wenn der Zahlende dazu
verpflichtet ſei nicht bei einem Geſchenke Das Geſetz gewähre
auch Herrenhausmitgliedern und Geſchworenen keine Diäten und
doch bezögen manche Herrenhausmitglieder von den Städten die
ſie vertreten Entſchädigungen ebenſo Geſchworene von Vereinen
Die weiteren Ausführungen betreffen die Auslegung des 88 32
der Reichsverfaſſung Der Diätenfonds ſtehe nicht wie Kläger
behaupte zur Verfügung der Freiſinnigen Partei ebenſo unrichtiſei es daß Abweichungen vom Parteiprogramm mit Ausſchlu

alſo Entziehung der Diäten beſtraft würden wiederholt ſchon
hätte ſich die Partei geſpalten ohne daß Ausſchließüngen erfolgt
eien Das Verfprechen des Kandidaten er ſtehe auf dem Pro
gramm der Fortſchrittspartei ſei eben nur eine Bekundung ſeiner
politiſchen Ueberzeugung nicht aber die Erklärung wer i Jhr mir
500 Mk gebt verkaufe ich meine Stimme

Nach zweiſtündiger Berathung beſchloß der Gerichtshof die
Sache gegen Haſenclever auf den 10 April zu vertagen in
Sachen gegen Lerche aber die vom Kläger benannten Zeugen
Hin eins Hänel Langerhans Zelle Virchow Bamberger

nquier Schönfeld Nordhauſen und Juſtizrath Löbnitz Nord

der Fortſchritt bezw deutſchfreiſinnigen Partei einpfangen habe

h

Halle den 15 Februar

Herr Reichstagsabgeordneter Dr Alex Meyer
über die Währungsfrage und die deutſche Gold

währung

CTT ò2

Dr Alexander Meyer vor einer größeren Verſammlung i
die Währungsverhältniſſe Der Vorſitzende des Liberalen Wahl
vereins Hr Kfm Karl Meyer eröffnete die Verhandlung mit
den üblichen Formalien und erbat ſich die Herren Reichardt

Giebichenſtein Nebert Keil und Weber Halle als Beiſitzer
Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden ließ ſich Herr
Dr Meyer in folgender Weiſe vernehmen Die Währungsfrage
i nicht Gegenſtand einer politiſchen Parteierregung werden
ollen ſondern verdiente es mit nüchternen Augen angeſehen zu

werden Er habe nicht den Ehrgeiz eine vollſtändige Darlegung
der einſchlägigen Verhältniſſe geben zu wollen Seit mehreren
Jahren halte er vor jungen Kaufleuten Vorträge über das Geld
weſen und bedürfe eines halben Jahres bei wöchentlich 2 Stunden
um alles das zu bieten was zum Verſtändniß der Währungs
frage dienen könne Umſoweniger ſei er im ſtaude in einer
Stunde alles hierher Gehörige zuſammenzufaſſen Es komme ihm
hier nur darauf an zu zeigen daß wer gegen die in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen ſich geltend machende bimetalliſtiſche Agitation
kämpfe dies nicht aus Eigennutz ſondern aus gewiſſenhafter
Ueberzeugung thue Es liege in der Natur des Menſchen leitete
Redner zum Gegenſtande ſeiner Rede über die früheren Zuſtände
zu vergeſſen wenn es ihm gut gehe Schwer ſei es ſich noch
jetzt in vollem Maße das Elend zu vergegenwärtigen das vordem
auf der deutſchen Geldwirthſchaft gelaſtet hat Alles Blut das
66 und 70 gefloſſen iſt wäre vergeblich gefloſſen wenn nicht das
Bewußtſein der wirthſchaftlichen Einheit Deutſchlands damit ge

Sant Elena von wo wir abfahren wollten hinführt und über
reichte uns vor der Abfahrt noch je ein Exemplar der von ihm
ſelbſt ſehr gut herausgegebenen Iscrizioni romane del Museo
di Este mit einer Deditation von ſeiten des Munieipio de
Este Da gerade Wochenmarkt war ſo ſammelte ſich um den
Omnibus und uns eine Menſchenmenge von einigen Hundert
Bürgern und Bauern welche in ihre maleriſchen Mäntel ge
hüllt in reſpektvoller Entfernung dem Schauſpiel zuſah welches
dort vor ihren Augen ſich abſpielte So ungefähr denke ich
mir wird es geweſen ſein wenn im Alterthum ſterblichen
Augen Zeus und Hermes erſchienen oder als Kolumbus mit
ſeinen niern zum erſten Male den Rothhäuten erſchien
Es ſind kindlich naive liebenswürdige Menſchen dieſe
Jtaliener

Bon Eſte nach Bologna Der Weg iſt keineswegs
erfreulich Möoglich daß im Sommer wenn alles grün und
in Blüthe ſteht das Land einem Garten gleicht jetzt war das
durchaus nicht der Fall Man denke ſich eine endloſe Ebene
zerlegt in eine Anzahl viereckiger Felder welche mit Bäumen

ich denke Ulmen waren es eingezäunt ſind zwiſchen denen
ſich die Weinſtöcke hinziehen Aber ſie ſtanden eben nicht im
vollen Blätterſchmuck aus dem die goldgelbe oder blauſchwarze
Traube hervorlugte ſondern wirr und blattlos hingen die

erfetzten Ranken herab von den Bäumen die gleichfalls faſt
lattlos waren nur daß hier und da noch ein vereinſamtes

gelbes Blatt träumeriſch herabhing und ſich zu überlegen ſchien
ob es beſſer ſei gleich herabzufallen oder noch einen Tag zuwarten Ich kenne eigentlich nur eine Gegend die noch oft

loſer iſt als die ſoeben beſchriebene Ich meine nicht etwa die
Lüneburger Haide Wie ſehr thut man dir doch unrecht du
meine ſchöne Haide wenn man dich hinſtellt als den
mr des Oeden und Häßlichen Sie ſollten dich nur eiu
mal ſehen die böſen Menſchen im Schmuck deiner Schönheit
e es wenn du in Blüthe ſtehſt und der röthliche Schimmerer Erika ſo weit das Auge reicht dich einhüllt in einen
lichtroſenrothen Schleier oder ſei es auch zur Herbſtzeit wenn
du in ernſtem braunen Farbenton daliegſt und nur das
ſcheidende Sonnenlicht mit röthlichgoldener Aureole dich um
ießt Nein du geliebte Haide dich meine ich nicht aber ich
eune allerdings eine andere Gegend welche noch troſtloſer iſt

als die Gegend von Bologna ſich uns darſtellte
Leiden iſt eine ſehr ſchöne Stadt ſowohl an ſich als auch

meines Lebens aber die Gegend um Leiden iſt entſetzlich So
weit auch der Blick in die Ferne ſtreift ſieht er keinen Baum
und keinen Strauch o ihr dunklen Tannen und knorrigen
Eichen meiner Haide nur die Polder die dem Meere ab
gewonnenen Wiefenflächen liegen eintönig da umrahmt von
den niedrigen Deichen alles überwuchert von fußhohem Graſe
in giftig gelbgrüner Färbung die einzige Staffage ein Rudel
rothbrauner Kühe eine wie die andere ſogar wenn es windig
iſt alle in derſelben Richtung aufgepflanzt wie eine Schachtel
Kinderſpielzeug mit dem Kopfe vom Winde abgedreht Das
iſt allerdings eine Gegend die noch weniger Gegend iſt als
die Ebene vor Bologna

Die Stadt Bologna ſelbſt aber hat uns baß gefallen Am
meiſten Aehnlichkeit hat ſie mit Padug aber alles was in
Padua klein und unfreundlich iſt iſt in Bologna groß und
freundlich Bogengänge vor den Häuſern durchziehen auch
hier die Straßen aber während man ſich in Padug nahezu
den Kopf an dem Gewölbe ſtößt wandelt man in Bologna
wie durch hohe luftige Hallen, Hoch und luftig ſind auch die
Räume des Museo civico in dem wir einige Stunden z
arbeiten hatten und manche ſehr wichtige und intereſſante alt
etruskiſche Sachen fanden Jn Bezug auf die Muſeumsräume
freilich hält Padua den Vergleich mit Bologna aus denn dort
ſind die antiken Steine unter den Kolonnaden eines prächtigen
alten 7 echt italieniſchen Stils aufgeſtellt

Das bemerkenswertheſte Erzeugniß von Bologna iſt ſeine
Wurſt Mortadella und Salami Letztere habe ich nicht ver
ſucht da ſie wohl in der ganzen Welt gleichartig zubereitet
wird die erſtere hatte etwas zu viel Knoblauch dem ich ſonſt
r zugethan bin ſchmeckte aber im übrigen genau wie in
eipzig
Von Bologna führte uns der Weg nach Florenz Der

Weg geht über die Apenninen und mag bei Tage ſehr ſchön
ein wir aber paſſirten ihn in ſpäter Abendſtunde und ſahen
infolgedeſſen nicht viel davon Mit einbrechender Nacht fuhren
wir in Florenz ein und ſuchten das erſte beſte Nachtquartier
5 gewinnen Es war nicht gerade ſchlecht aber uns wenig
ympathiſch ſo daß wir am nächſten Morgen zuerſt auszogen

So ein paſſendes Heim zu ſuchen Da wir im Florentiner
Muſeum länger zu arbeiten hatten und unſeren Aufenthalt in
Florenz auf etwa 11/ Wochen anſchlugen ſo ſchien es uns
am gerathenſten uns nach einer geeigneten Penſion umzuthun
Und wir hatten Glück Jn der Penſion Pera Via degii

durch die Art der Lebensführung daſelbſt und die Wochen die
ich dort verlebt zähle ich zu den ſchönſten und inhaltreichſten

Alfoni 39 fanden wir allen Anforderungen entſprochen dieman billig an ein ſolches Etabliſſement nur en kann

Freundliche und zuvorkommende Wirthsleute die mäßige Preiſe
haben und nicht ängſtlich bemüht ſind bei jeder kleinen Extra
leiſtung einen Profit zu machen Zimmer mit dem Blick auf
die Hügelketten mit ihren grünen Wäldern und weißen Häuſern
und nicht die geringſte unter den Annehmlichkeiten
vorwiegend deutſche Geſellſchaft Mit Ausnahme meines
arktiſchen Kollegen waren wir gerade jetzt lauter Deutſche

Den Vorſitz führte ein würdiger älterer Herr aus Mecklen
burg bei dem trotz langjährigen Aufenthaltes in Italien doch
die Dialektfärbung Fritz Reuter s gleich durchzuhören war
Jhm r Linken thronte eine berliner Portraitmalerin deren
geſchickte Hand auch unſere Forſcherhäupter ihrem Skizzenbuche
einverleibte Mein Allerweltsgeſicht war leicht zu treffen deſto
mehr Laſt aber machte mein nordiſcher Kollege Insbeſondere
der Faltenwurf in ſeinem jugendlich bartloſen Geſicht war ſchwer
zu treffen Ein Bildhauer der an die Behandlung des Falten
wurfs von der Toga her gewöhnt iſt hätte auch dieſe Geſichts
toga vielleicht eher getroffen Auch die mancherlei Aehnlich
keiten die wir während des Zeichnens an dem Herrn Kollegen
wahrnahmen wirkten ſtörend ein Cicero Lorenzo il Magnifico
Melanchthon Cromwell und Vitellius ſie alle ſahen ihm
der Reihe nach ähnlich und lieferten gig u dem Bilde

Doch ich will nicht alle unſere Mitpenſionäre einzeln vor
führen aber es war im ganzen recht behaglich in dieſer deutſchen

Geſellſchaft in italieniſchem Hauſe n
Der Genuß von Florenz wurde mir zunächſt ſehr geſtört

durch eine Reihe von Widerwärtigkeiten Regentag auf
Regentag hüllte alles in graue Schleier manchmal ſo dicht
daß von der Apenninenkette abſolut nichts zu ſehen war ſondern
der Blick von meinem Fenſter aus über die Kuppel von
S Maria Maddalena hinweg auf das Meer zu gehen ſchien
Dazu kam eine längere Unpäßlichkeit bei der ich aber in der

n Penſion die freundlichſte Pflege fand und trotz alles
nwohlſeins ein ſehr reich bemeſſenes Arbeitspenſum Wer

will es mir verdenken wenn ſich unter dieſen Verhältniſſen
ein ziemlich ſtarkes Heimweh einſtellte welches mich in eine
Stimmung verſetzte daß ich gern die ganze bella Firenze und
die ganze bella Italia dazu dafür hingegeben u wenn ichzu ga ruhig und behaglich hätte im Bette liegen können

Aber die Signatur des täglichen Lebens iſt der Wechſel
Variatio delectat ſangen wir als Studenten und ſo

änderte ſich denn nach und nach auch die r von
Florenz und es wurde heiterer nach allen Richtungen hin
Davon im nächſten Briefe

hauſen darüber zu vernehmen ob event welche Bezüge er von

Jm Saale des Prinz Karl ſprach geſtern nachmittag
iber

bennert

bemm
merkſag
entlege

zugefü
leiden
nicht
vorhar
r

nſ akg
Richtu
beeintr
den V
ſtützen

das 6
jetzige
ſolches
Silber
billig
halber
ruſſiſch
Motiv
eſe
deſitzer
jenigen
Gläubi
an unſ
legung
ättigun
ommet

Die G
dem V
Bimetq
vergleic

ieſe be
wärti

die G
die N
ammlu
einen

einem

e

Baromet

enelative
Wind

6 U

W
14 Fo

utſchen



dende auf den briti

i eldſyſtem hergeſtellt worden ſ Eine Aenderung der Wetterlage u Mitteleuropa hatte nicht ſtattgefundenan eeaneaheaeeeee Wwäre Jetzt können wir eine Strecke von
ohne daß das Verkehrsmittel an ſeinem
Aenderung hat ſich nicht vollziehen können ohne daß gewiſſe
Intereſſen verlebt wurden Als das deutſche Geldweſen um
eſtaltet wurde hat man ſich ſoweit die Münze in Betrachtam welche die et zahlende Kraft haben ſollte für das Gold

entſchieden und zwar weil es gegen äußere Einflüſſe am wider
ſtandsfähigſten und hinſichtlich ſeines Werthes den geringſten
Schwankungen unterworfen iſt Man nahm an daß deshalb das
Gold die Pflicht als h masperpretier zu dienen beſſer erfüllt
als das Süber Aehnlich wie in der Jnduſtrie unvollkommenere
Maſchinen durch vollkommenere erſetzt worden ſind bedarf auch
der durch Eiſenbahnen und Dampfſchiffe ſowie durch die maſchinelle
Produktion geſteigerte Verkehr der Nenze
Maſchinerie und dieſe konnte nur das Gold bieten Vor 100 Jahren
konnte der arme Mann nur die Produkte aus nächſter Nähe er
iangen und nur den Reicheren war es möglich Stoffe aus der

rne in den Bereich ihrer Konſumtion zu ziehen Wie ſehr manüber über das Weſen des Geldes im Dunkeln getappt hat und

wie man alle Augenblicke in den Syſtemen wechſelte zeigen die
9 Huartbände von Hirſch s Deutſchem Münzarchiv Aehnliche
Werke ſind auch für andere Länder vorhanden und bekunden wie
jange es gedauert hat ehe man ſich von dem Weſen des Geldes
eine richtige Vorſtellung machte England und Frankreich ſindin der Deſſerung der Münz verhältniſſe vorangegangen Erſteres

ließ ſeit 1821 alle größeren Zahlungen in Gold leiſten Deutſch
land braucht das Gold nicht blos für den inländiſchen Verkehr
ſondern auch um die im Auslande auflaufenden Schulden darin
zu bezahlen d h ſeine Wechſel im Verkehr mit dem Auslande
müſſen auf Gold lauten als das Metall das ſich die hoch
entwickelten Nationen zu Münze gewählt haben nur dann können
wir mit Ausſicht auf Erfolg in den Konkurrenzkampf mit dieſen
eintreten Ein wirthſchaftlich geſundes Volk muß mit Weltgeld
bezahlen können Die Anhänger der Doppelwährung beziehen
ſich auf Frankreich wo ſeit 1785 Gold und Silber gleich
berechtigt ſeien Die Doppelwährung hat aber dort wie Redner
betont immer nur auf dem Papier geſtanden niemals war dieſer
Zuſtand thatſächlich vorhanden Die Privaten haben nicht
gleichzeitig Gold und Silber auf der franzöſiſchen Münze ausprägen laſſen wenn es vortheilhaft war Gold prägen zu laſſen

dann war es zugleich vortheilhaft das Silber zum Verkaufe über
die franzöſiſche Grenze zu ſenden Von 1785 bis 1850 iſt in

rankreich niemals ein Privatmann auf den Gedanken gekommen
ßold auf die Münze zu tragen wer gewinnen wollte brachte es

über die Grenze und führte unter Gewinn Silber in Frankreich
ein Die rieſige Goldproduktion rief in der Mitte dieſes Jahr

e it einen Umſchwung hervor nun wanderten die Siülber
ücke über die Grenze und es entſtand damals für Frankreich

ein großer Mangel an Scheidemünzen Dann änderte ſich die
Sachlage dieſelben Bankiers hätten nun wieder Silber aus
münzen laſſen und das Gold an s Ausland verkauft Da ſagte
man würden wir das Gold aus dem Lande laſſen und das Silber
behalten dann ginge unſere Kultur zurück Die Folge war daß
die freie Ausprägung verboten und das Recht Silber zu münzen
der Regierung vorbehalten wurde Es iſt eine Unwahrheit zu
behaupten daß Frankreich eine Doppelwährung habe kein Land
der Welt hat eine ſolche mehr Das Hauptargument der
Bimetalliſten iſt der Goldmangel Um eine Vorſtellung
von dem Goldvorrath des Verkehrs zu machen giebt
Redner der Verſammlung an daß derſelbe als ein Würfel von
8 genau 8,45 m Seitenausdehnung zu denken ſei der einen
Werth von 30 Milliarden Mk darſtellt Dex Silbervorrath
würde einen Würfel von 27 m ausmachen Von den 30 Milli
arden Mk in Gold ſind 16 erſt ſeit 1850 in den Verkehr ge
kommen 3 in der Zeit von der Eatdeckung Amerika s bis 1850und auf ſeilliarde etwa dürfte das Gold der früheren Zeit zu
veranſchlagen ſein Gerade in der Zeit wo der Verkehr ſich ſo
rn entwickelte fing die Menge des vorhandenen Goldes an
ich zu verdoppeln Die jährliche Goldpro duktion beträgt

noch immer 350 Mill Mk während ſie vor 1850 80 Millionen
nicht überſtieg und reicht aus den Münzbedarf zu be
friedigen Schwarzſeherei meint es fehle an Gold Menſch
liche Sorgen müſſen aber eine Grenze haben und mag es künf
a Generationen überlaſſen bleiben falls dann eine Gold
erſchöpfung eintreten ſollte ſich um dieſelbe zu ſorgen Die Be
hauptung des Goldmangels iſt durch den Geologen Profeſſor
Sueß in Wien genährt worden es ſind aber nachträglich noch

oldhaltige Erze entdeckt Herr von Kardorff habe den Freunden
er rung den Beweis zu führen überlaſſen woher die

ges enwärtige Kriſis komme Jn ſeiner Antwort auf dieſe
erlegenheitsſrage weiſt der Herr Redner auf die Stockung im

Eiſenbahnbau hin zu der die bisherige Steigerung der Eiſen
produktion in einem argen Mißverhältniß ſtehe Dieſes Nach
laſſen im Eiſenbahnbaun müſſe auf eine ganze Zahl von Jnduſtrieen
bemmend zurückwirken Ferner macht er auf die Leichtigkeit auf
merkſam mit der jetzt diejenigen Getreidemengen die früher in
entlegenen Gebieten vorkommen mußten jetzt dem deutſchen Markt
zugeführt werden So ſehr auch einzelne durch dieſe Verhältniſſe
leiden mögen ſo könne man doch der Goldwährung
nicht die Schuld beimeſſen Geld ſei im Ueberfluſſe
vorhanden und es beſtehe nur die Sorge wie es
verwendet werden ſolle um Nutzen für die Menſchheit
z ſchaffen Vor Verſchlechterung des Geldes habe man
ich am meiſten zu hüten durch ſie würde der Arbeiter der

kleine Mann den größten Schaden haben inſofern nach gewiſſen
Richtungen hin dabei die Preiſe ſteigen und dies ſeine Kaufkraft
beeinträchtigen würde deshalb müßte die arbeitende Bevölkerung
den Widerſtand gegen die Doppelwährung am meiſten unter
ſtützen Sobald wir die Doppelwährung haben würden ginge
das Gold über die Grenze es würde ganz vergeblich ſein das
jetzige Verhältniß von 1 Pfd Gold zu 20 Pfd Silber in ein
ſolches von 1 zu 15 umzuwandeln Wir würden wieder zur
Silberwährung kommen England würde das Gold möglichſt
billig aufkaufen und Deutſchland würde des unbequemen Silbers

alber zu Papiernoten greifen womit es bei öſterreichiſchen und
ruſſiſchen Zuſtänden anlangte Es giebt aber auch unlautere
Motive für die Einführung der Doppelwährung bemerkte Redner
egen Schluß da ſind erſtens die amerikaniſchen Silberminen

veſitzer zweitens die Gold und Silberhändler drittens die
jenigen welche Schulden haben denen es leichter ſein würde ihre
Gläubiger mit ſchlechtem Gelde z bezahlen Wir haben ſchwer
an unſerer Zeit zu tragen ſo ſchloß Herr Dr Meyer ſeine Dar
legung Nach einem eiſpielloſen Aufſchwunge iſt eine Ueber
ättigung eingetreten Ueber ſo manches iſt eine Verwirrung ge
ommen deren Herr zu werden es der Zeit und Geduld bedarf

Die Goldwährung befähigt Deutſchland ſich mit voller Kraft andem Weitverkehr zu betdeitt en Die Schädigungen die der

imetallismus anrichten will ſind mit der blinden Wuth zu
vergleichen mit der die Arbeiter nach der Erfindung der Maſchinen
ieſe bedrohten Was uns Kraft geben kann die gegen

wärtige wirthſchaftliche Kriſe zu beſtehen das iſt eben
die Goldwährung Mit ihr ſind wir widerſtandsfähiger als

ie Nationen mit Silber und Papierwährung Die Ver
ammlung ein ſich dem Herrn Abgeordneten Phr dankbar für
einen belehrenden a worauf der Hr Vorſitzende mit

einem Hoch auf den Landesherrn die Zuſammenkunft ſchloß

Meteorologiſche Station

14 Febr 10 U ab
Baromeer Millimeter 757,1 rhermometer Cetſius 06 30Walde Feuchtigkeit 89 94ind e ONO 1 NOs U früh Thaupunkt n d K H

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
4 Febr 8 U ges Der hohe Luftdruck über Rußland hatte ſich kaum

chen Jnſeln war Regenwetter in Holland und an der

Werthe verliert Dieſe v

euzeit einer verbeſſerten N

b 765 2 Südoſt ſtill er Sir ter nen a 7 c
mbu 2 oſt ſti ien olkig Nizzah a welle Paris 762 0 Stdweſt leicht halb bedect Am

12 Febr 7 Uhr früh Pola 761 4 Vordoſt r bedeckt Rom 769 6
Nord ſtill halb bedeckt Malta 768 11 Nordweſt mäßig halb bedeckt Konſtant
766 6 Rordoſt leicht halb bedeckt

hau am öſtlichen Abhange des
atlantiſchen Küſtenflüſſen UÜeber

Delaware Schuylkill
güſſe und der allgemeine
Alleghani haben in den
ſchwemmungen verurſacht Der aSusquehanna Lehigh und andere Flüſſe ſind ſtark an
geſchwollen und in Philadelphig Baltimore Trenton und
anderen Städten ſind die Ueberſchwemmungen verheerender

atur

X Waſhington 12 Febr Die nan heftige Regen H

Ballenſtedt 14 Febr Heute früh verſchied nach längerem
ſchweren Leiden der en cholz hier Schon am
Dienſtag ſein nahes Endefühlend hatte er von der Herzogin Wwedie noch einmal perſönlich an ſein Krankenlager geeilt und ſeinen

Amtsgenoſſen ſtandhaft Abſchied genommen
T Deſſanu 13 Febr Nach einer Notiz im Anh Staats

anzeiger iſt das Projekt eine Eiſ en dahnverbinbung zwiſchen
n und Wörlitz herzuſtellen als geſcheitert zu be

rachten

Ein ſenſationeller Prozeß iſt See nmwärti beim Land
gericht in Meiningen anhängig Ein Offizier a ein Ma
giſtratsmitglied und ein Gemeindebevollmächtigter ſämmtlich in
Günzburg ſind der Körperverletzung und Amtsehrenbeleidigung
des Polizeirottmeiſters Jakob beſchuldigt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

v Weißſeufels 14 Febr Der gkademiſche Turnverein
norddeutſcher Studenten hat ſich nunmehr ſchlüſſig gemacht
ſein Stiftungsſeſt in den Tagen 5 6 7 Juni in hieſiger Stadt
und zwar im Schützenhauſe und deſſen Umgebung abzuhalten

K Erfurt 14 Febr Jn letzter hieſiger Stadtverordneten
ſitzung verlas r Geh Kommerzienrath Stürcke u a ein vonbrodtoſen Arbeitern Erfurts an die Stadtväter gerichtetes
Schreiben in welchem es u a heißt daß auswärtige Arbeiter
den einheimiſchen von den Bauunternehmera bei Ausführung von
Erdarbeiten vorgezogen würden Die Arbeiter bitten um Be
ſchäftigung da ſie ſonſt mit Weib und Kind neben der Winter
kälte Hunger leiden müßten Der Nothſchrei blieb nicht unberück
ſichtigt Es wurde vorläufig die Summe von 1000 Mark be
willigt und ferner beſchloſſen einen Theil der ehemaligen Feſtungs
werke am Johannisthore niederlegen zu laſſen Auf dieſe Weiſe
kommen die bedrängten Arbeiter zu Brod und die Stadt zu
Terrain und mit dieſem zu gut zu verwerthenden Bauſtellen

Freyburg 14 Febr Jn der heutigen General Ver
ſammlung des Vorſchußvereins E wurde dem Kaſſen
bericht für 1885 Entlaſtung ertheilt und aus dem Reingewinn die
Vertheilung einer Dividende von 7 Proz beſchloſſen Die Mit
gliederzahl iſt auf 404 geſtiegen

ebr Der DienſtknechtK Oberröblingen a d Helme 15 Fe
Auguſt Müller und ſein Bruder Karl beide von Heringen und
hierſelbſt im Dienſte wurden am Donnerstage vom Schöffen
gerichte zu Sangerhauſen wegen Körperverletzung erſterer zu
2 Monaten 1 Woche letzterer zu 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Erſterer nahm ſich die Beſtrafung ſo zu Herzen daß
er ſich in der darauf folgenden Nacht in der Scheune ſeines
Dienſtherrn erhängte

e BHettſtedt 14 Febr Dieſer Tage ſpielte wieder einmal
in einem Streite zwiſchen Bergleuten im benachbarten Dorfe
Wabbeck das Meſſer eine Hauptrolle Zwei der Betheiligten
wurden durch Stiche in Kopf und Bruſt ſchwer verletzt Jn
olge der anhaltenden winterlichen Witterung ſind die Wild
chweine auch in den Unterforſten der Gewerkſchaft häufiger

wie andere Jahre So wurden bei einer r oberhalb
Bräunerode vorige Woche 6 Stück ſchwere Schweine geſchoſſen
Jm Sommer kommen die Thiere in den unteren Forſten faſt gar
nicht oder nur ſelten zum Vorſchein und werden nur durch

eng aus den Oberharze nach den unteren Hölzern ge
trieben

Das Schwurge richt zu Nordhauſen verhandelte am 12
und 13 d gegen den der Brandſtiftung angeklagten Handarbeiter
Eduard Hornickel aus Uftrungen Derſelbe iſt beſchuldigt
nicht nur am Abend des 12 Okt 1884 zu Uftrungen die
Scheunen des Oekonomen Helbig sen und des Gemeindedieners
Schröder aus Rachſucht vorſätzlich in Brand geſetzt ſondern auch
den großen Brand am Himmelfahrtstage 14 Mai 1885 ver
urſacht zu haben bei welchem mehr als 100 Häuſer nieder
gebrannt ſind Dem Bericht der N Z entnehmen wir fofgendes
Zur Bewachung des vielfach mit Zuchthaus 12 Jahren vor
beſtraften Angeklagten waren beſondere Maßregeln getroffen
62 Zeugen waren zu vernehmen Die Frage des Hrn Vor
ſitzenden ob er ſich ſchuldig bekenne verneint H kategoriſch im
übrigen verweigert er jede Auskunft zur Sache und nicht nmal
die ihm vorgelegten Situationspläne der Brandſtätten würdigt
er eines Blickes Die Zeugen ſind zum größten Theile uftrunger
Einwohner die den Angeklagten genau kennen Sie ſchildern ihn
übereinſtimmend als einen höchſt gefährlichen rachſüchtigen und
gewaltthätigen Mann vor dem ſie bei ſeinen rieſenhaften Körper
kräften in ſteter Beſorgniß um Leib und Leben geweſen ſind und
deſſen Rückkehr in ihr Dorf ſie als das größte Unglück fürchten
Direkte Beweiſe für ſeine Schuld an dem Brande am 12 Okt 1884
weiß keiner der Zeugen anzuführen Worauf ſich ihr Verdacht
gründet das ſind drohende Aeußerungen die H vor dem Brande
wiederholt hat fallen laſſen das iſt ferner die Thatſache daß er
an jenem Abende bis gegen 9 Uhr in dem Büchner ſchen Gaſt
hauſe verweilt hat dann weggegangen nach etwa 20 Minuten
wiedergekommen iſt und daß es darauf nach etwa 10 Minuten
bei Helbig sen gebrannt hat Die Zeit ſeiner Abweſenheit hat
wie gleichfalls von den meiſten Zeugen bekundet wird voll
kommen hingereicht um vom Büchner ſchen Gaſthauſe zu Helbig
und wieder zurückzugehen ſo daß alſo angenommen werden kann
H habe inzwiſchen das Feuer angelegt Als der Feuerruf erſcholl
eilte er zuerſt auf die Brandſtätte und betheiligte ſich dort in
hervorragender Weiſe an den Rettungsarbeiten demolirte aber
dabei weit mehr als er wirklich rettete Später beim Neubau
der Gebäulichkeiten rief er den Arbeitern zu Daß Jhr was zu
thun habt und Geld verdient habt Jhr mir zu dauken wäre ich
nicht geweſen dann hättet Jhr jetzt keine Arbeit Die Aus
ſagen der Zeugen hinſichtlich des Brandes am 14 Mai v J
lauten dahin daß H dort t Augenblicke nachdem das Feuer
bemerkt direkt auf der Brandſtätte angetroffen worden ſei und
daß ſeine Angabe er ſei zur Hilfe herbeigeeilt keinen Glauben
fand weil es abſolut unmöglich ſei von ſeiner mindeſtens
500 Schritte entfernten Wohnung in ſo kurzer Zeit nach dem
Grundſtücke des Kantor Heuſer wo der Brand auskam zu ge
langen Eben hatten vorübergehende Spaziergänger gerufen
Beim Kantor breunts Fort Feuer nach wenigen Augen

blicken wird das Thor geöffnet die Leute treten ein und in dem
ſelben Momente tritt ihnen vom Hofe kommend H entgegen
Auf die Frage was er hier ſo ſpät zu ſuchen habe antwortete
er unverſtändliche Worte und ſuchte das Weite Am anderen
Morgen wurde er verhaftet Die Bevölkerung war in furcht
barſter Aufregung und der Amtsvorſteher hatte die größte Mühe
ihn vor der Lynchjuſtiz 8 ſchützen Die Schuld des An
geklagten mußte nach der Beweisaufnahme für en elten
und das Urtheil des Schwurgerichts la tete auf vierzehn Jahre
Zuchthaus

Der Kunſtgewerbeverein zu Magdeburg verneinte in
ſeiner Sitzung vom 12 d die Zweckmäßigkeit der geplanten Ein
richtung eines Muſterlagers für die Provinz Sachſen in
Magdeburg Es wurde mehrfach die Anſicht vertreten daß
bei der heutigen Entwickelung des e Verkehrs ſolche
Muſterlager nicht mehr als zeitgemäß erachtet werden könnten

Der zum Forſtmeiſter mit dem Range Fer gieggrute
ernannte bisherige Oberförſter v Eſtorff in Oberfier im
Regierungsbezirk Köslin i t Regierun 47 Erfurt verſetzt
i en elben die neugebildete Forſtmeiſterſtelle Erfurt Worbis

verliehen
Jn einem dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Geſetz

entwurf betr die re Amtsgerichtsbezirkeniſt u a beantragt den Gemeindebezirk Preſſel aus dem Amts
bezirke Oberförſterei Falkenberg im Kreiſe Torgau dem Amts

utſchen Nordſerküſie waren Anzeichen ſür eintretendes Thanwetter vorhanden gerichte zu Düben zuzulegen

v J
Vermiſchtes

Der en wird am Donnerstag den 18 d im
Uhrſaal der Akademie den ihm und ſeiner Gemahlin zur Silber
hochzeit geſtifteten Spielſchrein entgegennehmen Nach dem oſfi
ziellen Kataloge enthält der Schrein im ganzen 30 Spiele drunter
10 Kartenſpiele 6 Brettſpiele 11 Geſellſchaftsſpiele 3 Geduldſpiele Der Vorſtand des Vereins für deutſches Kunſtgewerbe
wird bei dieſer Gelegenheit eine Adreſſe überreichen die der Vor
ſitzende Geh Regierungsrath Reuleaux zur Verleſung bringt

80,000Mark hat der Komponiſt Victor Neßler bisher für
ſeine Oper Der Trompeter von Säkkingen an Honoraren und
Tantièmen erhalten

Jm berlinee Unionklub iſt infolge der in letzter Zeit
ſich immer mehr häufenden koloſſalen Spielverluſte der Antrag ein
gebracht worden Es iſt nicht erlaubt in den Räumen des Union
klub Hazard zu ſpielen Thatſächlich hat die Spielwuth unter
den ariſtokratiſchen Mitgliedern dieſes vornehmen Klubs zahlreiche
Opfer gefordert von denen nur einige erwähnt ſeien Prinz H W
ruinirte ſich langſam durch das Spiel ſeine Familie rettete ihn
mit der Kleinigkeit von zweieinhalb Millionen Mark und bald
darauf verlor der junge Herr abermals an einem Abend 560,000
Mark Er verſchwand und nur die Zeitungen meldeten hier und
da mit der Aufforderung einige Tauſende zu zahlen ſeinen Namen
Dann folgte ein ſüddeutſcher Freiherr der als Lieutenant im Re
giment Gardes du Corps ſtand und der nach einer in einer Nacht
auf Ehrenwort gemachten Spielſchuld von 300,000 Mark von ſeiner
Familie nach Hauſe gernfen wurde Der dritte Fall führte vor
Gericht und zwar hatte ein Bankier und Sportsman 350,000
Mark im Spiel verloren was ihn veranlaßte die Ange
legenheit bei Gericht anzuzeigen Die als Zeugen vor
gerufenen Mitglieder des Union Klubs traten für den
Gewinner ein der verurtheilt wurde während der Verlierer von
dem Tage an in den vornehmen Kreiſen als Geächteter angeſehen
wird Der nächſte Fall ſpielt eigentlich in Baden Baden wo
berliner Herren beim e gefaßt wurden und wo das Gericht
egen den Veranſtalter des Spiels einen Rittmeiſter a die
lage erhob die gegenwärtig noch ſchwebt

Die wiederholte Verhandlung gegen Tillmann
Hans wegen Ermordung der Familie Stockhauſen in Köln endete
am Sonnabend vor dem Schwurgericht in Aachen mit der Ver
urtheilung des Angeklagten wegen vorſätzlicher Tödtung zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe wegen der Diebſtähle außerdem zu
einer GeſammkZuchthausſtrafe von 8 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf de Dauer von 10 Jahren Zuläſſigkeit der
Polizei Aufſicht und in die Koſten

Der Hungertyphus wüthet in Weſtpreußen in er
ſchreckender Weiſe Nach der Germania ſind im Berenter Kreiſe
manche Dörfer bisher auf drei Viertel ihrer Einwohnerzahl zu
ſammengeſchmolzen Von einer kirchlichen Beerdigung der Ver
ſtorbenen iſt keine Rede die Leichen werden gleich auf der Feld
mark der betreffenden Dörfer begraben Jn den infizirten Orten
ſind die Schulen geſchloſſen einzelne ſchon ſeit Mitte Dez
vor Jahres

Der Zigeunerbaron wurde am Mittwoch in Graz
zum 10 male gegeben Nachdem Hr Stelzer der Vertreter derRolle des Schweinezüchters Zſupan ſein Entréelied geſfungen
hatte wurde ihm aus dem Orcheſter ein allerliebſtes Schweinchen

t das ein grünweißrothes Band um den Hals trug Unterebhaſteſter Heiterkeit des Publikums nahm der Künſtler das
blendend Thierchen unter den Arm und ſagte immer
wieder auf daſſelbe weiſend Dos iſt ausgezeichnet denn dos iſtmein Jungſtes Und da ſage man h daß die Kunſt nicht
genügend geehrt werde Dem Verdienſte ſein Jungſchweinernes

Perſonalnachrichten Die bekannte Jugendſchrift
ſtellern Hedwig Prohl iſt am 12 Febr 63 Jahre alt in
Breslau geſtorben Jn London ſtarb am 10 d der 73 jährige
Mr Edward Thomas vielleicht der größte engliſche
Numismatiker Thomas ſtand früher in Dienſten der Oſt
indiſchen Compagnie und widmete ſich erſt ſpäter dem
Studinm der Alterthümer und der Geſchichte Jndiens und Aſiens
im allgememen Das erſte und in gewiſſer Beziehung das wi
tigſte ſeiner Werke war ſeine Herausgabe von James Prinſep s
Antiquitäten, die im Jahre 1858 in zwei Bänden erſchienen

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börſe 13 Febr Die heurige Börſe begann un

entſchieden ſpäter trat eine Befeſtigung der Haltung ein die ſich
auch behauptete wenngleich das Geſchäft kaum größere Ausdehnung ge
wann Schluß wie ſchon gelkegraphiſch gemeldet ſtill Man npotirte
Kredit 498,50 Franzoſen 425,50 Lombarden 213,850 Türkiſche Tabak
82,25 Bochumer Guß 127,00 Dorimunder 56,50 Laurahütte 84,50
Darmſtädter Deutſche Bank 154,00 Diskonto Kommandit 201,10
Ruſſiſche Bank 79,50 Lübeck Büchener 160,6 Mainz Ludwigshaten
101,50 Marienburg 56,75 Mecklenburger 183,40 hen 96,49 Duxer
125,25 Elbethal 280,00 Galizier 87,10 Große ruſſ nen 123,25 Nord
weſtbahn 273,7d Gotthardbahn 113,50 Rumäniter 105,00 Jtaliener 88
Oeſterr Goldrente 91,00 Oeſterr Papierrente 67,756 do Sühberrente 68 40
do 1860er Looſe alte Ruſſen 98,75 do 1880er 86,25 do 1884er 98,75
4proz Ungarn 82,99 Ruſſiſche Noten 200,25 do II Orieut 61,90 do II
Ortent 61,75 Serbiſche Rente 80,75 Neueſte Serben 391,25 Privatdiskont
1 Proz

Wien 14 Febr Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien

rath der Säch ſiſchen
299,40 49 ungar Goldrente 102,75 Feſt

Dresden 14 Febr Telegr Der Verwaltun
Bank beſchloß in ſeiner heutigen Sißzung der auf den 22 März einzuberufenden
Generalverſammlung für 1885 eine Dividende von 5/ Proz vorzuſchlagen

Jn Forſt fallirte dem F W zufolge die Firma Degenkolbe S
rahme Aus Hannover lagen an der Produktendörſe am Sonnabend
epeſchen vor wonach ſich daſelbſt eine kleinere Prodnktenfirma in Zahlungs

veriegenheiten befinden ſoll Jn Brünn fallirten die Tuchfirma Hanns
Buchwald Co mit 156,000 Gulden Paſſiven und die Färbereifirma
Adolf Puerſchl mit 50,000 Gulden Paſſiven

Dividendenfeſtſetzungen Erfurter Bauks Proz Chemnitzer
t in 52 Proz Oppelner Cementfabrik 4 Proz Schleſie enentna rit 6tofhewig 8 Proz Frautſürter Lrameahn
Proz

Nach Meldung der Pr dürfte ſich das Reiunerträgniß der Elhethalbahn 2 deſuulver Abrechnung dem vorjährigen hen St T
Gewinnvorirages ſodaß ſich die Möglichkeit der Vertheilung von 7 fl 1884
7 fl Dividende ergiebt

mee
Waſſerſtands Nachrichten

CSaale Elde14 Febr 16 Febr 12 Febr 13 FebrUe Unterd ss 1,92 Dresden 134

totha eWeißerfels W re ten Sbe Unterp 0,22 z Magdeburg 2,20 1,119
Hund 234 722 Uuſtrut12 Febr 13Kalbe Hdoerp Usß s r 13 FebrUnterp 0,63 0,60 Artern Brückenp 0,60 0,60annnee Starker Eisgang
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Mark

g Hochfeine Betten das Gebett 35 Mark 40 Mark 50 HarkBöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pſg 2 MarkHochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 80 Pfg 3 Mk 3 k 75 Pfg

Gebr Fackonheim
Halle a S Grosse Tirichstrasse 47 im alten Dessauer Halle a S

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobes wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung ret
t

Schnabel Grünber
T 22 Leipzigerſtraße 22

C A Sohnabel 2 Gr Märkerſtr 2
empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik Groſſo Preiſen

r rig altiges Lager aller Art fertiger Wäſche eigner Fabrik

Gebr Bethmann Halle a
es Lager beſter Leinwand eigner Fabrik Na breit Grosse Steinstrasse Nr 63r ager aller Art Taſcheutücher weiß farbig u kantig e a 63

x

R

ihr Tager beſter Bettüber e à 40 50 60 und 70 7 TVtablissement Se

G
ehe geetede

Se am Wärth 3 ee
i zu Fabrilpreifen z B PlSilben u er

Ferro Leipzi13 Februar 3 Uhr Dchme ſag a
Oſtſüdoſt ſehr w Wetter ange
nehm jedoch dunſtig Temperatur
Gefrierpunkt Wolken vereinzelt in der
ren Schicht Strömung Südoſtfüd
ſehr ſchwach nur an der Sonne zu

beobachten demnach wird das Wetterdie nächſten Tage über noch angenehm

ſein hierbei wird die Temperatur anWärme zunehmen und ſchwaches Thau

wetter verurſachen Es möchten ſich

e e S Marne werdenr Lager beſter Qualitäten Bettdrelle Federleinen Belege
ihr be atte Lager Fbirtins en Cretonne Dowlas

e BHLigene Werkstättenfür decoratives r e in geschmackvollster Austuleung
Bians Satin Pelzpiqué gen Ronleauxſtoffe

Permanente Aufstellung C
daher alle Schlittſchuhfahrer noch be

jeder Breite Gardinen in prachtvollſten Muſtern
r reichhaltiges Lager ſchönſter ten decken von 6 an

von 3 l e uter umern ehe e ete e e dem Vergnügen vorbei ſein Eine ſo

Lager neuer ſAngeriſener Bettfedern und Dannen fertige

Jnlets zum üllen und fertige Bettbezüge
re den Kragen auſchetten Oberhemden Einſätzend in allen Gr en und Sorten vorräthig und werden ſchne

ſtens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt

Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden aufeſtellung ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angefertigt

e e e e e e e
lin den höheren Luftſchichten tagelang

e ſonen r i es r J h rS floſſenenßWoche gehört zu den SeltenDie geehrten e der Looſe J Ziehung werden um Erneue heiten und in de Siren wo es vor

z r S r r 23 Februar erſucht Einlage 2 Mark t 4 t n zeitiges und
nes Frühjahr gefolguSVer 4 I Sehroodel 4 Amon an Markt Stannebein

s FamilienNachrichtenDurch Gelegenheitskauf erhielt ich eine Auswahl der feinſten r N eneſte Romane S

Makartbouquettes der Deutſchen en v Ed Hallberger
und offerire dieſelben wegen Mangel an Naum zu bedeutend herab Roſenthal Bonin Das Haus mit den zwei Eingängengeſetzten Preiſen ß S Geheftet 5 u geb r

oſtſtraßee Emma Henckel W lerrße Enttuer von Dr De 5 fein geb 6
Höchſte Auszeichnung Jn zweiter Auflage erſchienen ſoeben

ow Gregor WahlGrosse silberne Staats Sauaron Srego Fut fein geb 17
Medaille S Vosmaer Amazone Mit einem Vorwort von Georg Ebers

Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers ſ Geheftet 5 fein geb 6
Für Verdienst um die

Heute Nachmitta 21 uht

entſchlief ſanft nach ſchweren
Leiden unſer lieber Sohn
e Bruder der Brauerei

Lbeſitzer HerrJ Wäüheim Ranchfuss

im noch nicht vollendeten 46
LebensjahreJ Jnm tiefſten Schmerz allen

Verwandten und Freunden
Friep Trauernachricht e
J Halle aſS 14 Febr 1886

Die tieftranernden
Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittoch den 17 huj Nachmittags

93 Uhr von der Leichenhalle

T n aus ſtatt

Vorräthig bei

Landwirthschaft Tausch Grosse in Halle a SF Zimmermann Co O
Firma Bed Loeftiund in StuttgartSperial Fabrik für lang hen und Apparatefür die Iucerriben Enltur 72 Medaillon und Diptome De atäteti

gegenempfehlen thre altbewährten Dr illmaschinen in jeder O eClund u
tar rin Asthmai ten Spurhreite von 3 bis 12 Fuß Löffel oder SchöpfradSyſtem Brust und Hals I

mit oder ohne Dibbel rn ter rn urd J der Rüben
ä

leiden auch für e S
kerne auf Verlangen auch mit tiger Regulir Vorrichtung ernt Te In a an i znete San de Sitten n ſeine ſtets ehe dige aechte a aattaften emzufſo
hen des henen antegt Wuſotge ſtets gleichmäßige Aubſa Flagehon I 3 Uhr entſchlief tet e

Statt aller Reclame ſei erwähnt daß wir bereits über 15000 Drill BranereibeſitzerHerr Wilhelm Ranchfußm r Loeſlunds Nalz Pxtract BonbonsHandärillmaschinen verſchiedener Art aie beliebten sehr wirkeawen Hustenbonvons n 2 Wir betrauern den Verluſt
an u 40 Pfg P Packet ſern gen SGets uNeue Düngerstreu Maschino in alen Apothelcen in Originalpackung u haben ſchinerzlich u werden ähn

Deutſches ReichsPatent Nr 33983 ſtets ein dankbares ehrenPotel r J goll Schilchen volles Andenken beivahren

Lagerbier a d Actien Brauerei Waldschlössechen

von allen bisherigen n ein durchaus zuverlä im gleimäßigen Ausſtreuen aller feuchten oder trockenen Den a g
Berehnen und dergl auf Probe überlaſſen Erſte Referenzen

Jede gewünſchte Auskunft Cataloge gratis und franco

Friede ſeiner Aſche

e Dessau

Die Beamten Brauer
und Arbeiter der Firma

Alleiniger Ausschanb katzonhofor Bieres b ausTore re e en henen Porträge zum Beſten des Pereins e e hre

S S e e S

e e e e

S e

e e e e e

a

Frauen Verein zur Armen n Kranenpllege e a es e

Donnerstag den 18 d 6 Uhr Abends im Volksſchulſaale im 22 u an der Lungenent
ung e Mädchen re e i und Praxis des rtrag des Herrn Paſtor Flügel aus Wansleb ben zündung Dies allen Freunden undgartens ausgebildet Bekannten zur Nachricht mit der Bitte

J rig Pen im h Referenzen Näheres durch Ueber das Mitleid um ſtilles Beileid chrich
Koestler Vorſteherin eines ratterten 5 aS Profeſſoren Dr Dr Brunnenmeiſter Hitzig und Voihinger ſind zuhbliebenen

2 Mark Eintrittskarten r dieſen Vortrag allein zu 1 Mark deVon e Zandinms von Schrödel Shron e 28 zu hen m e Gnölbsig b Cönnern Wilh Göhre
Dienstag der Vorträge iſt zum Beſten der Armen und Krankenpfleglinge des Vereins Heute Paraen e Uhr ſtarb nach

den 16 d
Mts an nd u r Ackerbürgeru Heueralverſannlung des hangeliſchen Kirch Kir bauvereins Friedrich greygans

Wir bitten unſere Mitbürger um zahlreiche h hme kurzem aber ſchweren Krankenla gerDer Vorſtand Wächtler unerwartet J

im Alter von ahren Dies zeigen J

Abonnementsbillels für dieſen und die 3 folgenden Vorträge der Herren Jm Namen der trauernden Hinter

E S ſtehtwieder m en e c 53 a hre ben wirs S r Bitte P Sie r an
s Staci mag ab Die trauernden Hin

iſcher Transport Belg ſcher Pferde S an mit fiene Tahchorbumn uns Löbejün und etſeburg men

leichten und ſchweren Schlages in großer re be dez lebte Rechnungsphr ſ
Auswahl zum Verkauf z Antrag des Ausſchuſſes auf eventuelle Bewilligung von Mitteln W witiag la r e e uns nes

h ur ung eines Kirchbauplatzes oder eines gottes weiße ebte Lechter Ma ode un

Meyer Salomon e e e e t h e eDer evangeliſchen Kirchbanvereins Aktern 14 gebruar 1686Dorotheenſtraße 6 D Förſter Dr Je Saran e Krauspe Bielefeldt n und Frau
Für den Jſernatentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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